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Qs 0234 9146-4444
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wie nach fast jedem Jahr, so bin ich auch
2025 wieder erstaunt, wie viel Neues in
365 Tagen passieren kann. Wie viel Scho-
nes und Aufregendes durften wir erle-
ben, vor wie viele Herausforderungen
wurden wir gestellt!

Ich habe dieses Jahr einen sehr lieben
Menschen verloren und durfte einen
neuen in unserer Familie willkommen
heifien - ein trauriges Ende, aber auch
ein wunderbarer Neuanfang, der mich
hoffnungsvoll in die Zukunft blicken
lasst. Ich freue mich auf die besinnliche
Weihnachts- und Winterzeit, um zur
Ruhe zu kommen und das vergangene
Jahr Revue passieren zu lassen. Bei all
den schlimmen Dingen, die der Welt
und auch mir privat im letzten Jahr wi-
derfahren sind, werde ich dabei versu-
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chen, mir ein Beispiel an meinem vor
kurzem verstorbenen Opa zu nehmen,
der den Wechsel von Jahren und Jahres-
zeiten iiber einhundert mal erleben
durfte. Obwohl so oft erlebt, wurde er
niemals miide, mit jedem neuen Jahr
oder jeder sich entwickelnden Jahreszeit
immer wieder verziickt den Zauber fest-
zustellen, der diesem Wandel, diesem
immer wieder Neuen innewohnt.

Um alte, liebgewordene Traditionen und
den Neuanfang geht es auch in verschie-
dener Weise in dieser Ausgabe des Ge-
meindebriefs. Ich wiinsche IThnen und
Euch in dieser Zeit die Chance das Ver-
gangene zu schétzen und zu reflektieren
und den Blick auf das Neue zu richten,
das vor uns liegt.

Einen guten Start ins neue Jahr 2026
wiinsche ich IThnen und Euch zusammen
mit der Redaktion des Gemeindebriefs!
Hedda Monstadt
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Nachgehort Andacht

SIEHE, ICH MA

[

ALLES NEUM

Luisa Lojewski (LL):
Guten Tag, Herr Fox!
Schon, dass Sie Zeit
finden fiir ein Inter-
view. Wie ist der
Stand bei IThrem
neuen Album?
Peter Fox (PF): Ich
verbrenn' mein Studio, schnupfe die
Asche wie Koks. Ich erschlag' mein'n
Goldfisch, vergrab' ihn im Hof. Ich jag'
meine Bude hoch, alles was ich hab’,
lass' ich los.

LL: Oh, das klingt aber dramatisch! Der
arme Goldfisch! Was ist denn passiert?
PF: Hier ist die Luft verbraucht, das At-
men fillt mir schwer. Mein altes Leben
schmeckt wie ein labbriger Toast.

LL: Das kenne ich. Die Momente im Le-
ben, in denen ich merke: Mir fehlt die
Luft. So geht es mir gerade auch im Hin-
blick auf das neue Jahr 2026. Man sagt ja:
Neues Jahr, neues Gliick. Aber was, wenn
das neue Jahr nur alte Probleme mit-
bringt?

PF: Die Welt mit Staub bedeckt, doch ich
will seh 'n wo s hingeht.

LL: Ja, das will ich auch. Die Jahreslosung
fiir das neue Jahr macht dazu Mut. Gott
sagt: Siehe, ich mache alles neu! (Offen-
barung 21,5) (Bild einfiigen)

PF: Hey, alles gldnzt. So schon neu!

Peter Fox im Gesprdich:
Mein altes Leben schmeckt wie ein
labbriger Toast.

LL: Das stimmt. Aber was ist, wenn ich
nicht alles umwerfen will oder kann? Wir
miissen doch nicht gleich alles umbauen
oder neu machen. Was ist denn zum Bei-
spiel mit unserer guten Tradition, Weih-
nachten zu feiern? Die Weihnachtsge-
schichte jedes Jahr zu héren? Oder das,
was wir in unserem persénlichen Leben
Gutes aufgebaut haben? Oder noch mehr:
Unser Rechtssystem in Deutschland, die
Demokratie?

PF: Hey, wenn's dir nicht gefillt,
mach neu!

LL: Mhm. Ich weifS aber gar nicht, was
ich genau dndern kann. Vieles liegt nicht
in meiner Hand. Und wenn Gott sagt: Ich
mache alles neu? Ich bin mir nicht sicher,
ob ich das iiberhaupt will. Was bildet sich
Gott iiberhaupt ein, meine ganze Welt
neu zu machen? Haben Sie ihn darum
gebeten, Herr Fox?

PF: Steig auf den Berg aus Dreck, weil
oben frischer Wind weht.

LL: Der einzige Berg aus Dreck, der mir
einfdllt, ist der Windeleimer bei mir zu-
hause. Wenn es Zeit fiir eine neue Windel
bei meinem Patenkind ist, sage ich zu ihr:
Komm, wir machen dir eine neue Windel.
PF: Ich bin euphorisiert und habe teure
Pline.

LL: Sie sagen es, Windeln sind sehr teuer.
Aber, wenn ich meine Patentochter gewi-
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Nachgehort Andacht

ckelt habe, ist sie wieder sauber. Und sie
fiihlt sich besser. Ob das gemeint ist mit:
Siehe, ich mache alles neu? Nicht immer
gefdllt mir das, wenn Gott in meinem Le-
ben etwas Neues beginnt. Aber ich habe
auch schon erlebt, dass ich Gott gebeten
habe, mit mir neu zu beginnen. An einem
Punkt, an dem ich orientierungslos und
ohne Hoffnung war. Wo gutes Zureden
wie ,Am Ende wird alles gut“ nicht half.
Ich wusste einfach nicht weiter. Und dann
kam Jesus in mein Leben und machte al-
les neu. Scheinbar unmerklich und doch
nachdriicklich.

Was meinen Sie, braucht unsere Welt eine
neue Windel?

PF: Alles gldnzt. So schon neu!

ANZEIGE

LL: So ein Neuanfang wdire schon gut.
Der Vers aus der Jahreslosung macht mir
ut: ,Und der, der auf dem Thron safs,
sprach: Pass auf, ich mache alles neu. Es
wird geschehen. Ich bin das A und das O,
der Anfang und das Ende. Und Gott wird
abwischen alle Trdnen von ihren Augen
und der Tod wird nicht mehr sein.” Alles
gldnzt, so schén neu... Durch Gottes Tun.
Was sagen Sie dazu, Herr Fox?
PF: Bye, bye, ich muss hier raus.

LL: Alles klar. Danke fiir das Gesprdich,
Herr Fox! LL

Anmerkung: Dies ist ein fiktives Inter-
view und gibt ausschlief}lich Ausschnitte
des Liedtextes ,,Alles neu” (Album Stadt-
affe, 15.08.2008) des Musikers Peter Fox
wieder.
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Kleidersammlung fiir Bethel vom
16.03. bis 20. Mdirz 2025

»Sammelt die iibrigen Brocken, auf dass
nichts umkomme* Joh. 6, 12

Im Frithjahr 2025 wurde in Stiepel sehr
erfolgreich fiir Bethel gesammelt. Im
nichsten Jahr sammelt unserer Gemein-
de von Montag, 16. Mirz bis Freitag, 20.
Mirz 2026 von 9 Uhr bis 17 Uhr. Gut
erhaltene Kleidung, Wische, Schuhe,
Handtaschen, Pliischtiere, Pelze und
Federbetten kénnen abgegeben werden.
Bitte denken Sie daran, die Spenden sehr
gut zu verpacken und fest zu verschlie-
fen, damit die Kleidung nicht ver-
schmutzt und dann leider aussortiert
werden muss.

Am Lutherhaus - Kemnader Strafie 127 -
konnen Sie in der Garage hinter dem Lu-
therhaus IThre ,Brocken“ abgeben. Die
Zufahrt ist iber dem Parkplatz hinter
dem Lutherhaus moglich. Bitte stellen
Sie die Sdacke mit der Kleidung NICHT
im Lutherhaus oder auf den Stufen vor
dem Eingang ab.

Im Dorfbezirk werden die Sicke in der
Garage von Haus Hasenkamp, Brock-
hauser Strafle 74a (Zugang iiber die
Treppe links neben dem Gemeindebiiro)
gesammelt.

Im Gemeindehaus im Dorf, im Gemein-
debiiro und im Lutherhaus liegen ca.
vier Wochen vorher Plastiksicke und
Handzettel aus; diese geben verbindlich
vor, was gespendet werden kann. Ein

Gemeindeaktuell Nachrichten aus der Gemeinde

Karton fiir Briefmarken steht das ganze
Jahr iiber im Vorraum des Kirchsaales.
Ebenso kénnen Briefmarken und Brief-
markenalben im Gemeindehaus -
Brockhauser Strafie 74 abgeben werden.
B.St.

)

Herzlich Willkommen
zum LoGo!

Schon zum dritten Mal: LoGo Der
Lobpreisgottesdienst

Am 22.03.2026 laden wir Euch um 11
Uhr herzlich zum LoGo, dem Lobpreis-
gottesdienst ins Lutherhaus, ein! Eine
bunte Mischung von gut singbaren Lie-
dern - von traditionellen Chorélen bis
hin zu moderner Worship-Musik - er-
wartet Euch. Unser Kirchenmusiker Jun
Huh wird uns in dem besonderen Got-
tesdienst wieder mit in die Anbetung
und die Feier des gemeinsamen Lob-
preises nehmen. Die Liturgie und An-
dacht wird Vikarin Luisa Lojewski ge-
stalten. Dabei ist es nicht entscheidend,
ob Ihr schon gut oder viel singen konnt:
Alle sind herzlich willkommen! Zusam-
men erleben wir, wie Musik und Gesang
unsere Herzen hoherschlagen lassen.
Wie Gott spiirbar nahe kommt und wir
unser Lob und unsere Klage ausdriicken.
Kommt vorbei und feiert mit uns! LL

Gemeindebrief Stiepel
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Okumenische Bibelwoche(n) zur Pas-

sion im Matthdus-Evangelium
Per Crucem ad Lucem

Matthdus-Evangeliums. Wer den Im-
pulsvortag hilt, wird noch geklért. Die
Moderation {ibernimmt Pfarrerin
Christine Bohrer.

Die Okumenische Bibelwoche, die 2026
wieder in Kooperation zwischen der | o
Evangelischen Kirchengemeinde Stie-
pel, der katholischen Gemeinde St. Ma-
rien in Stiepel und der Evangelischen
Stadtakademie Bochum veranstaltet
wird, befasst sich mit der Passionsge-
schichte Jesu, wie sie im Matthdus-Evan-
gelium {iberliefert ist. Der lateinische
Untertitel lautet ,Per Crucem ad Lucem
zu Deutsch ,Durch das Kreuz zum
Licht”

Montag, 2. Mérz 2026, 19.30 Uhr, im
Pfarrheim St. Marien (auf dem Kloster-
geldnde, Am Varenholt 9, 44797 Bo-
chum): Gesprichsabend mit Impuls-
vortrag von Dr. Anja Stuckenberger
unter dem Titel ,,Blof3stellung Gottes"

Montag, 9. Mérz 2026, 19.30 Uhy, in der
Dorfkirche und im Gemeindehaus der
Ev. Kirchengemeinde Stiepel (Brock-
hauser Strafle 74a, 44797 Bochum):
Der Bibelabend beginnt mit einem
Impulsvortrag von Prof. Christopher
Brauckmann in der Dorfkirche unter
dem Titel: ,Glauben in Dur und Moll -

Und das sind die Termine:

¢ Samstag, 21. Februar 2026, 11 Uhr bis

ca. 15 Uhr, im Pfarrheim St. Marien
(auf dem Klostergelinde, Am Varen-
holt 9, 44797 Bochum): Gemeinsames
Lesen des Matthdus-Evangeliums, an-
geleitet von Pfarrerin Dr. Anja
Stuckenberger.

Samstag, 21. Februar 2026, 16 Uhr, in
der Wallfahrtskirche St. Marien (auf
dem Klostergeldnde, Am Varenholt 9,
44797 Bochum): Eroffnungsgottes-
dienst mit Pater Elias Blaschek OCist
(Liturgie) und Priadikant Dr. Matthias
Modrey (Predigt).

Montag, 23. Februar 2026, 19.30 Uhr,
im Gemeindehaus der Ev. Kirchenge-
meinde Stiepel (Brockhauser Strafie
74a, 44797 Bochum): Bibelgesprichs-
abend zur Einordnung der Passionsge-
schichte in den Gesamtkontext des

Uber die Tonarten in Bachs Matthdus-
passion” Seine Worte werden ergianzt
durch Horbeispiele aus der Mattha-
us-Passion vorgetragen von einem Ge-
sangsensemble. Die Moderation des
anschlief’enden Austausches im Ge-
meindehaus {ibernimmt Pater Thad-
dédus Hausmann OCist.

Sonntag, 15. Mérz 2026, 16 Uhr, in der
Stiepeler Dorfkirche: Abschlussgottes-
dienst unter Mitwirkung des Chores
der Stiepeler Dorfkirche mit Pfarrerin
Christine Bohrer und Pater Elias Bla-
schek OCist und Pater Thaddédus
Hausmann OCist.

CHB
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Von Heiligabend
bis Tiiss-Weihnachten

Tipps zu ausgewahlten Gottes-
diensten in der Weihnachtszeit

Vielfiltige Gottesdienste erwarten Sie in
der kommenden Weihnachtszeit, die -
was manche iiberrascht - erst am letzten
Sonntag im Januar endet. Dann erst
heifdt es ,Tiiss Weihnachten” und der
Weihnachtsbaum darf gepliindert wer-
den. Bis dahin gibt es Gottesdienste mit
einer grofSen Bandbreite an Musik und
eine Premiere. Zum ersten Mal bringen
wir an Heiligabend ein ,Mini-Weih-
nachts-Musical“ auf die Biihne.

Heiligabend

- erstmals mit Weihnachts-Musical

Dass die Gottesdienste mit Krippenspiel
sowohl im Lutherhaus als auch in der
Dorfkirche der Renner sind, das braucht
eigentlich nicht extra erwdhnt zu wer-
den. Wie in den Jahren zuvor sind die
selbst entwickelten und humorvoll in-
szenierten Krippenspiele ein Highlight
fiir die Teamer*innen und Konfirmand-
*innen. Die Begeisterung derer, die mit-
spielen, wird in den beiden Gottesdiens-
ten mit Krippenspiel um 14:30 Uhr in der
Dorfkirche und um 15:30 Uhr im Luther-
haus auf die Besucher*innen {ibersprin-
gen. Versprochen!

Gemeindeaktuell Nachrichten aus der Gemeinde

Dariiber hinaus gibt es in diesem Jahr
zum ersten Mal im Gottesdienst an Hei-
ligabend ein Mini-Weihnachts-Musical,
und zwar im Gottesdienst, der um 14:00
Uhr im Lutherhaus beginnt. Der Titel des
Musicals, das von Kindern im Alter zwi-
schen 3 und 13 Jahren aufgefiihrt wird,
lautet ,, Stern, Stall, Schokohase?“ Durch
den Gottesdienst leitet Pradikantin
Katharina Batz.

Heiligabend

- die Klassiker mit Weihnachtsgeschichte
Eher klassisch geht es bei den Christves-
pern zu. Die Weihnachtsgeschichte, wie
sie im Lukas-Evangelium erzdhlt wird,
darf natiirlich nicht fehlen. In der Dorf-
kirche beginnen die Christvespern um
16 Uhr mit Pfarrerin Christine Bohrer
und um 18 Uhr mit Superintendent Ge-
rald Hagmann. Im Lutherhaus gestaltet
Diakonie-Pfarrer Sven Pernak die
Christvesper, die um 17:30 Uhr beginnt.
Fiir den festlichen Klang sorgt der Po-
saunenchor.

Gemeindebrief Stiepel
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Gemeindeaktuell Nachrichten aus der Gemeinde

Heilige Nacht — Christmette

Zur Feier der Christmette reisen Prof. Dr.
Andreas Miiller und Organistin Ulrike
Werthmann von weit an: der eine aus
Kiel, die andere aus Biberach an der Riss.
Wenn Andreas Miiller nicht gerade die
Christmette in der Dorfkirche in der Hei-
ligen Nacht um 23 Uhr iibernimmt, ist er
als Kirchenhistoriker an der Theologi-
schen Fakultit der Christian-Al-
brechts-Universitédt zu Kiel titig. Ulrike
Werthmann arbeitet als Naturwissen-
schaftlerin in der Forschung. Beide kom-
men urspriinglich aus Stiepel und freuen
sich auf den gemeinsamen Gottesdienst
- gern auch mit Thnen und Euch - in der
Heimat.

1. Weihnachtsfeiertag

- Kantatengottesdienst

,Freuet euch, ihr Hirten, mit diesen
Worten beginnt die Kantate des italieni-
schen Komponisten Bonifatio Gratiani,
der im 17. Jahrhundert in Rom wirkte.
Sie wird im Kantatengottesdienst am
Ersten Weihnachtsfeiertag (25. Dezem-
ber) erklingen. Der Gottesdienst beginnt

|

um 11 Uhr in der Dorfkirche. Es singt die
Sopranistin Inga Balzer Wolf. Aufierdem
erklingt Violinmusik des tschechisch-
Osterreichischen Barockkomponisten
Heinrich Ignaz Biber sowie von Arcange-
lo Corelli. Es spielen Chiharu Abe, Ba-
rockvioline, Yamato Hasumi, Laute, und
Sonja Kemnitzer, Orgel. Der Chor der
Stiepeler Dorfkirche singt unter ande-
rem eine barocke Vertonung des Psalm
103.

2. Weihnachtsfeiertag — Gottesdienst mit
Heiligem Abendmahl und Posaunenchor
Wer an Weihnachten das Abendmahl
(mit Wein im Gemeinschaftskelch) emp-
fangen mochte, dem und der empfehlen
wir den Gottesdienst am 26. Dezember
um 10 Uhr in der Dorfkirche. Pradikant
Dr. Matthias Modrey gestaltet den Got-
tesdienst gemeinsam mit dem Posau-
nenchor.
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1. Sonntag nach dem Christfest - Regiona- | Epiphanias im Kerzenlicht

ler Gottesdienst im Hustadtzentrum mit Posaunenchor

Die Festtage sind um und eine Frage | Als Hinweis auf die ,Erscheinung des
bleibt: Was bedeutet die Geburt des | HERRN* leuchten am Dienstagabend, 6.
Christkindes fiir unser Leben im Alltag? | Januar 2026, besonders viele Kerzen in
Am ersten Sonntag nach Weihnachten | der Dorfkirche. Am Abend des Epipha-
feiern die Kirchengemeinden Queren-| niastages haben Sie um 19 Uhr die Gele-
burg, Stiepel und Wiemelhausen ge-| genheit, nochmal einzutauchen in die
meinsam einen regionalen Gottesdienst | Weihnachtsstimmung bei Kerzenschein
im Evangelischen Hustadtzentrum (Auf | und geliebten Klassikern der Weih-
dem Backenberg 8, 44801 Bochum).| nachtsmusik von ,Wie schén leuchtet
Pfarrerin Adelheid Neserke leitet durch | der Morgenstern“ bis zu ,,0O du fréhliche”

den Gottesdienst und hélt die Predigt. Jesu gottliches ,Erscheinen (altgrie-

chisch ,epiphaneia“) wird musikalisch
Silvester — Unter Gottes Segen ins neue begleitet vom dem Klangreichtum der
Jahr 2026 Blechbldser des Posaunenchores. Die

Am Silvester-Abend sind Sie eingeladen | Predigt hdlt Pfarrer i. R. Jiirgen Stasing.
zum Gottesdienst mit Kirchenmusiker
Jun Huh und Pfarrerin Christine Bohrer. | Tiiss Weihnachten - fiir alle Generationen
Das Abendmahl, zu dem Kinder und Er- | und mit Weltmusik

wachsene eingeladen sind, feiern wir mit | Am Sonntag, 25. Januar 2026, heifst es im
Brot und Traubensaft in Einzelkelchen. | Gottesdienst fiir alle Generationen: ,Tiiss
Der Gottesdienst beginnt um 17 Uhr im | Weihnachten® Doch ein Abschied - und
Lutherhaus. Im Anschluss an den Got- | sei es vom liebgewonnenen Weihnachts-
tesdienst sind alle eingeladen, noch zu | baum - muss nicht traurig sein. Schwer-
verweilen und mit einem Glas Sekt - mit | mut aus dem Herzen vertreibt die Grup-
oder ohne Alkohol - oder Saft auf das | pe ,Cosmopottski“ mit ihrer fréhlichen,

neue Jahr, das da kommt, anzustofSen. energievollen, folkloristischen Weltmu-
sik. Der Gottesdienst, in dem auch Kon-

Neujahr — Regionaler Gottesdienst firmand*innen mitwirken, beginnt um

mit Eiserkuchen im Baumhofzentrum 11 Uhr und endet mit dem ,,Pliindern”

In das neue Jahr starten Sie am besten | des Weihnachtsbaumes, der traditionell
mit Gottes Wort und Eiserkuchen. Bei- | mit selbstgebackenen siebenbiirgischen
des gibt es beim regionalen Neu-| Lebkuchen behangen ist. Kinder und Er-
jahrs-Gottesdienst am 1. Januar um 16 | wachsene sind eingeladen, vom Weih-
Uhr im Baumhofzentrum mit Pfarrer | nachtsbaum zu naschen und mitzusin-
Martin Réttger (Baumhofstrafie 9, 44799 | gen und mitzubeten. CHB

Bochum).
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Jugendfreizeit 2026 -
Gemeinsam unterwegs in
Norwegen!

Auch im kommenden Jahr mo6chten wir
wieder eine besondere Zeit mit unseren
Jugendlichen verbringen und freuen uns
daher, zur Jugendfreizeit 2026 einzula-
den! Vom 17. Juli bis zum 01. August
2026 geht es fiir Jugendliche zwischen 12
und 17 Jahren nach Haraset in Norwe-
gen.

Unsere Unterkunft liegt inmitten der
wunderschonen norwegischen Natur -
weit weg vom Alltag, aber ganz nah an
neuen Erlebnissen. Direkt am Haus be-
findet sich ein See, der an warmen Som-
mertagen zum Baden einlddt und per-
fekte Voraussetzungen fiir vielféltige Ak-
tivititen am und im Wasser bietet. Dane-
ben warten spannende Geldndespiele,
kreative Angebote, Sport und viele Uber-
ANZEIGE

raschungen auf uns. Ein besonderes
Highlight wird auflerdem ein Tagesaus-
flug nach Oslo, der Hauptstadt Norwe-
gens, sein.

Neben all der Action soll aber auch das
wichtig werden, was uns als Gemeinde
ausmacht: Gemeinschaft im Glauben.
Wir mochten miteinander und mit Gott
unterwegs sein - in Andachten, im ge-
meinsamen Singen, in Gesprachen iiber
Lebens- und Glaubensfragen und in vie-
len kleinen Momenten, in denen wir er-
fahren diirfen, dass Gott uns begleitet.
Die Freizeit bietet dafiir einen einzigarti-
gen Raum: neue Freundschaften kniip-
fen, sich selbst erleben und Gott in der
Natur und im Miteinander entdecken.

Die Anmeldung ist ab sofort moglich -
iiber die Homepage der Gemeinde oder
iiber das evangelische Kinder- und Ju-
gendreferat Bochum. Holger Spies

LUEG

SEIT 1872

BESTATTUNGEN

Ratund Hilfe
im Trauerfall

einflihlsam & kompetent

Brenscheder StraBe 15 - 44799 Bochum
Hattinger StraBe 223 - 44795 Bochum - www.bestattungen-lueg.de

- Telefon 0234-588 48 30
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Kontemplatives Gebet

Sitzen in der Stille
—Termine fiir 2026

Auch im Jahr 2026 sind Menschen aller

Konfessionen zum Kontemplativen Ge-
bet in die Stiepeler Dorfkirche eingela-
den. In der Regel findet das ,Gebet im

Schweigen“ am ersten oder zweiten Frei-
tag im Monat um 19 Uhr in der Dorfkir-
che unter Anleitung von Pfarrerin Chris-
tine Bohrer statt. Die genauen Termine

finden Sie auf der Internetseite der Ev.
Kirchengemeinde Stiepel im Veranstal-
tungskalender (www.bochum-stiepel.
ekvw.de) sowie am Ende dieses Textes.
Wem die Form des ,,Sitzens in der Stille“
noch fremd ist, der kann im Voraus Pfar-
rerin Bohrer kontaktieren (Telefonnum-
mer 0157 53025282). Sie gibt gern eine

individuelle Einfiihrung in die Gebets-
praxis (eine christliche Gestalt der Medi-
tation) und ist Ansprechpartnerin fiir

Fragen rund um das Thema ,Gebet"
Wer schon in der Kontemplation geiibt

ist, moge einfach um 19 Uhr dazukom-
men. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Das Sitzen in der Stille umfasst etwa

20 Minuten. Mit Einstieg und Ausklang
sind es zwischen 35 bis 45 Minuten.
Empfehlenswert ist es, eine Decke mit-
zubringen und bequeme Kleidung, den
Temperaturen in der Dorfkirche ange-
passt (in der kilteren Jahreszeit sind es
maximal 19 Grad in der Kirche), so dass
Sie auch wihrend des 20-miniitigen Sit-
zens nicht frieren miissen. Ganz wichtig:
Warme Socken! Denn Beten geht besser
ohne Schuhe. Ob Sie lieber auf einem
Stuhl oder auf einem Bankchen sitzen,
konnen Sie spontan entscheiden. Pro-
bieren Sie es aus. Ausreichend Stiihle
und Bankchen sind vorhanden.

Und das sind Termine - jeweils am Frei-
tag um 19 Uhr in der Stiepeler Dorfkir-
che:

e 9.Januar 2026 (2. Freitag im Monat),
e 6. Februar 2026 (1. Freitag im Monat),
e 6. Mirz 2026 (1. Freitag im Monat),
o Karfreitag, 3. April 2026
(1. Freitag im Monat),
o 1. Mai 2026 (1. Freitag im Monat),
e 5.Juni 2026 (1. Freitag im Monat),
o 3.Juli 2026 (1. Freitag im Monat),
e August - Sommerferien-Pause,
e 11. September 2026
(2. Freitag im Monat),
e 2. Oktober 2026 (1. Freitag im Monat),
¢ 13. November 2026
(2. Freitag im Monat),
¢ 4. Dezember 2026
(1. Freitag im Monat). CHB

Gemeindebrief Stiepel
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Bekannte Melodi-
en aus dem Ballett
,Der Nussknacker*
von Peter Tschai-

kowski werden an
‘ zwei Abenden hin-

tereinander vom
Heinrich-Schnitzler-Orchester zur
Auffithrung gebracht. Die Auffiihrungs-
termine sind Samstag, 17. Januar 2026,
um 17 Uhr im Thomaszentrum (Giron-
delle 82, Gemeindehaus der Kirchenge-
meinde Querenburg) und Sonntag, 18.
Januar, um 17 Uhr im Lutherhaus (Kem-
nader Strafie 127).

«

Dabei gibt es fiir das Publikum nicht nur
was zu horen, sondern auch zu sehen.
Denn es handelt sich um ein musika-
lisch-theatralische Inszenierung, die das
Heinrich-Schnitzler-Orchester unter der
Leitung von Dirk Weber, unterstiitzt vom
Blaser-Ensemble ,Andaentchen” der
Musikschule Bochum, in Kooperation
mit der Theaterpddagogin Katharina
Stillger mit vielen jungen Darstellerin-
nen und Darstellern auf die Biihne
bringt. Kinder und Jugendliche wirken
mit bei der kindgerechten Produktion
wie auch beim Gestalten der Requisiten
und des Biihnenbildes.

Der Eintritt zu beiden Auffithrungen ist
frei. Spenden sind jeweils am Ausgang
sehr willkommen.

Der Nussknacker

Musiktheater fiir und mit Kindern

Um was es im ,,Nussknacker” geht: Es ist
Weihnachten, auf Laras Gabentisch steht
ein grofler Nussknacker. Dieser ist je-
doch sehr unruhig, weil er vergeblich
eine Krakatuknuss sucht. Eine was? Die-
se Nuss ist es, die den verzauberten Prin-
zen, unseren Nussknacker, wieder erl6-
sen kann. Lara erklédrt sich bereit, dem
Nussknacker zu helfen und so beginnt
ein spannendes Abenteuer fiir Lara und
ihren neuen Gefidhrten. Die Suche fiihrt
sie durch verschiedene Welten und Lin-
der; sie sind zu Gast bei der Zuckerfee, in
Arabien, China, Russland. CHB

ANZEIGE
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EGTE ®B
HOPKEN GARTENBALU

M

Gartengestaltung
Gartenpflege
Zauneund Tore
Baumfallarbeiten

Tel.: 02302 - 7 52 65
info@gartenbau-hoepken.de

www.gartenbau-hoepken.de
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Neujahrswanderung
durch Stiepel

Am Samstag, dem. 3. Januar 2026, l4dt
Jiirgen Trosken zur Neujahrswanderung
ein. Bei Sonne, aber auch bei Regen oder
Schnee - mit Bewegung in frischer Luft
wird das neue Jahr begriifit. Die ca. an-
derthalbstiindige Wanderung startet am
Lutherhaus, Kemnader Strafie 127, um
14 Uhr und fithrt 6 km ohne grofie Stei-
gung zur Stiepeler Dorfkirche (Brock-
hauser Strafie 74a). Wer Freude am Wan-
dern hat, ist herzlich eingeladen. Festes
Schuhwerk und der Witterung entspre-
chende Kleidung ist empfohlen.

Im Gemeindehaus der Dorfkirche wird
es eine Starkung mit Kaffee, Tee und Ge-
béack geben. Spirituell wird die Jahreslo-
sung 2026 auf das neue Jahr einstimmen.

ANZEIGE

13
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,Gott spricht: Siehe , ich mache alles neu
(aus Offenbarung 21, 5)

Wer nicht so gut zu Fuf$ ist, kann auch
gerne ab 15 Uhr 30 direkt ins Gemeinde-
haus der Dorfkirche kommen. Eine
Riickfahrt mit dem Gemeindebus oder
dem PKW wird ab 16 Uhr 30 organisiert.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen bei Jiirgen Tros-
ken unter der Telefonnummer 0170
1746371 B.St.

/\
Ruhrland W
Apotheke

Parkplatzsorgen?

Dann parken Sie

doch wie

ich... E

...auf den
kostenfreien

Kundenparkplatzen
im Hof !

Apotheker Heiko Meyer e.K.
Kemnader Str. 330 - 44797 Bochum-Stiepel
Tel. 0234 - 797822 - Fax 0234 - 9798032
www.ruhrland.de - apotheke@ruhrland.de

Gemeindebrief Stiepel
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Telefonseelsorge Bochum

Die TelefonSeelsorge in Bochum sucht
ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen

Im Januar 2026 und im Sommer 2026 be-
ginnen neue Ausbildungsgruppen zur
Vorbereitung auf die Gesprache am Tele-
fon und im Chat. Wer sich angesprochen
fiihlt und tiberlegt, ob dieses Ehrenamt
passen konnte, kann sich per Mail mel-
den oder telefonisch. Wir vereinbaren
dann ein Informationsgesprich, in dem
weitere Fragen besprochen werden kon-
nen.

info@telefonseelsorge-bochum.de

Tel 0234-58511 (Mo-Do 9-12 Uhr - sonst
Anrufbeantworter)

Vemnstaltungen

=N

e farSer hoepr’

Fur Seelsorge-Suchende:
Wer sich etwas von der Seele reden
mochte, erreicht die TelefonSeelsorge

unter Telefon 08001110111 und
Telefon 0 800 111 0 222 oder im Internet
iiber www.telefonseelsorge.de. Die Ge-
sprache sind anonym und kostenlos.
Hilfe zur Selbsthilfe bietet die kostenlose
App der TelefonSeelsorge: , KrisenKom-
pass” Sie ist in den App-Stores erhalt-
lich. Birgit Harnisch (Pfarrerin in der TelefonSeel-
sorge)

Adventskonzert mit den Musikschulkin-
dern - siehe Ankiindigung Weihnachts-

Kinder der Musik-
schule Bochum-Siid

14.12.25 So  12:30 Uhr Dorfkirche
03.01.26 Sa  14:00 Uhr LH und DoKi
18.01.26 So  17:00 Uhr Lutherhaus
22.02.26 So  12:15 Uhr LH und DoKi
23.02.26 Fr 19:30 Uhr Gemeindehaus

an der DoKi
02.03.26 Mo  19:30 Uhr Pfarrheim St.

Marien
09.03.26 Mo 19:30 Uhr Gemeindehaus

an der DoKi
16. - Mo 9:00-17:00 LHund DoKi
20.03.2026 -Fr Uhr

markt

Neujahrswanderung vom Lutherhaus zur
Dorfkirche

Konzertante Auffiihrung des "Nusskna-
ckers" (Tschaikowski)
Gemeindeversammlung im Anschluss an
den Gottesdienst

Bibelgesprachsabend mit Impulsvortrag -
siehe Ankiindigung Okumenische Bibel-
woche

Bibelgesprachsabend mit Impulsvortrag -
siehe Ankiindigung Okumenische Bibel-
woche

Bibelgesprachsabend mit Impulsvortrag
und musikalischen Beitragen aus der Mat-
thaus-Passion - siehe Ankiindigung Oku-
menische Bibelwoche

Brockensammlung fiir Bethel

Ausgabe 53 |2025

Jiirgen Trosken

Heinrich—Schnitz-
ler—Orchester

Pfr.in Christine
Bohrer und Preshy-
ter*innen

Pfr.in Christine Boh-
rer

Pfrin Dr. Anja
Stuckeberger

Prof. Christopher
Brauckmann

Barbara Steimel und
Jiirgen Trosken
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Dankeschonfeier verlegt:
Mai statt Februar

Selbstverstidndlich wollen wir auch im
Jahr 2026 fiir Thr und Euer tatkriftiges
Engagement in der Kirchengemeinde
Danke sagen. Unsere Dankeschonfeier
verlegen wir jedoch vom Februar in den
Wonnemonat Mai. Was genau wir vorha-
ben, das verraten wir, wenn der Termin
etwas ndher geriickt ist. Sie konnen sich
allerdings gern schon mal das letzte Wo-
chenende im Mai im Kalender anstrei-
chen. CHB

R
GERUSTBAU
G. Saller

Inh. Dipl.-Ing. Michael BUnnemann

Seit Uber

110 Jahren

in Bochum

Ihr kompetenter und
zuverlassiger Partner

44795 Bochum
Rombacher Hutte 15-17
Tel.: (0234) 3580 10
Fax: (0234) 35 39 84
info@saller-geruestbau.de

Gemeindeprojekt: Kirchen-

erkundungstour fiir Kinder

Im Rahmen meines Vikariats werde ich
Kirchenfiihrungen fiir Vor- und Grund-
schulkinder im Alter von 3-6 und 7-11

Jahre entwickeln. Es gab bereits Anfragen

von Kitas und Schulen.

Mein Ziel: Kinder erkunden den beein-
druckenden Kirchenraum unserer Stie-
peler Dorfkirche mit allen Sinnen. Sie
koénnen erleben, dass Kirche mehr ist als
ein altes Gebdude mit hoher Decke.
Die von mir entworfenen Materialien
sollen so gestaltet sein, dass auch andere
interessierte Personen Kirchenentde-
ckungstouren fiir Kinder anbieten kon-
nen.

Bei Interesse an meinem Projekt oder bei
Fragen wenden Sie sich gerne an mich:
luisa.lojewski@ekvw.de. LL

Gemeindebrief Stiepel
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Nikolaus kommt wieder
zur Dorfkirche

Weihnachtsmarkt am 3. Advent
mit vielen Akteuren

Rund um den 3. Advent werden die Bu-
den des Weihnachtsmarktes auf dem
historischen Kirchhof an der Stiepeler
Dorfkirche wieder gedffnet sein. Am
Donnerstag, 11. Dezember, von 14 bis 20
Uhr, am Freitag, 12. Dezember, von 14
bis 21 Uhr, am Samstag, 13. Dezember,
von 12 bis 21 Uhr sowie am Sonntag, 14.
Dezember, von 11 bis 15 Uhr.

Zusétzlich zu frisch geschlagenen Nord-
manntannen aus dem Sauerland wird es
Kostliches zum Essen und Trinken ge-
ben, wie etwa hausgemachten Reibeku-
chen, Waffeln, roten und weifsen Gliith-
wein, Flammkuchen und selbstgemach-
ten Kinderpunsch mit selbstgepresstem
Apfelsaft. Zudem koénnen sich die Besu-
cherinnen und Besucher fiir das Fest-
mahl an Heiligabend mit Wildspezialita-
ten eindecken.

Natiirlich gibt es auch viele Ideen fiir
Weihnachtsgeschenke und jede Menge
Gliicksmomente bei der Tombola. Fiir
die jiingsten Besucherinnen und Besu-
cher des Weihnachtsmarktes kommt am
Samstagnachmittag um 17 Uhr wieder
der Nikolaus und bringt fiir diejenigen
Kinder etwas mit, die am Vortag einen
sauberen Stiefel abgegeben haben. Wer
alte und neue Advents- und Weihnachts-
musik mag, kommt ebenfalls auf seine
Kosten: Der Posaunenchor spielt am

Donnerstagabend um 18 Uhr zur feierli-
chen Eroffnung des Weihnachtsmarktes.
Am Samstagabend singt um 18 Uhr der
CROSS-Chor und am Sonntag musizie-
ren um 12:30 Uhr Kinder der Musikschu-
le in der Dorfkirche. Am Freitagabend
sind alle eingeladen, selbst mitzusingen
beim ,Offenen Adventsliedersingen” in
der Dorfkirche ab 19 Uhr.

,Nicht der Kommerz steht an erste Stel-
le, sondern die Gemeinschaft und das
Zusammenwirken der beteiligten Akteu-
re, die viel ehrenamtliches Engagement
einbringen, um den Weihnachtsmarkt
auf die Beine zu stellen und Geld fiir so-
ziale Aufgaben zu sammeln®, sagt Pfarre-
rin Christine Bohrer. Neben DLRG und
Evangelischer Kirchengemeinde sind in
diesem Jahr erneut der Biirgerschiit-
zen-Verein und die Freiwillige Feuer-
wehr mit im Boot. Zudem engagieren
sich unter anderem die Kanukids, die
Werkstétten der Diakonie Ruhr, die Evan-
gelische Kita Starke Mduse, der Verein
Pro Stiepel, die Kita Hevener StrafSe und
einige mehr.

Da in den zuriickliegenden Jahren die
Tannenbdume haufig schon vor Ende
des Weihnachtsmarktes ausverkauft wa-
ren, empfiehlt es sich, den schonsten
Baum fiir das Zuhause friihzeitig zu er-
werben‘, empfiehlt Christine Bohrer. CHB

Ausgabe 53 |2025
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QueSiBu

- das Querenburger Singing Buffet
Beim QueSiBu steht die Freude am ge-
meinsamen Singen im Mittelpunkt!
Was auf Gemeindefreizeiten mit Gitar-
renbegleitung von Tom Seeling begann,
wurde im Ev. Hustadtzentrum inzwi-
schen zur festen Tradition: Gemeinsam
singen, lachen, essen, genieflen. Wich-
tig: Es geht ausschliefilich um Spaf,
nicht um Kénnen!

Ob Ed Sheeran, Reinhard Mey oder Klas-
siker aus Kirche und Pop - Tom und sein
Liederbuch bieten im ersten Teil fiir je-
den Geschmack etwas, weiterhin mit Gi-
tarrenbegleitung durch ihn.

Im zweiten Teil geht dann das gemeinsa-
me ,Rudelsingen“ mit Michael Nolte,

seiner Karaoke Maschine und rund
ANZEIGE

Aktuelles aus der Region Querenburg

30000 moglichen Liedern weiter.
Fiir das gesellige Mitbringbuffet in der
Pause bringt jeder eine Kleinigkeit mit.
Hier ist dann auch ausreichend Zeit,
miteinander ins Gesprach zu kommen.
Getrianke gibt's gegen eine kleine Spen-
de. Am 05.12.25 um 18:30 Uhr findet
nun bereits die achte Ausgabe statt und
dazu laden wir herzlich ins Ev. Hustadt-
zentrum ein. Adelheid Neserke

2viH

BOCHUM

Foérdern Sie junge Talente!

- Als Stipendiengeber_in unterstiitzen Sie
engagierte Studierende auf dem Weg zum
erfolgreichen Abschluss. Dabei stehen Sie im
persdnlichen Austausch mit den Gefdrderten
und werden Teil unseres starken Netzwerks.

Gemeindebrief Stiepel

Legen Sie in diesem Jahr doch mal
Bildung unter den Baum ...

- Ob Privatperson oder Unternehmen: Beteili-
gen Sie sich mit einer Spende

am Stipendienfond der EvH Bochum! Dies ist
bereits ab einem Betrag von 30,00 € moglich.

Die Evangelische Hochschule Bochum

(EvH Bochum) bildet mit ihren praxisnahen
Studiengdngen in den Bereichen Soziales,
Bildung und Gesundheit die Fachkrafte von
morgen aus. Die Absolvierenden gestalten mit
ihrem Wissen die gesellschaftliche Zukunft
aktiv mit.

Deutschland
STIPENDIUM

Wir sind dabei

EvH-Bochum.de
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Erprobungsphase des neuen Evange-
lischen Gesangbuches — Querenburg
ist dabei!

Seit den Zeiten der Reformation beglei-
ten Gesangbiicher das Leben der Kirche.
Immer dann, wenn sich Glaube, Theolo-
gie oder Gesellschaft spiirbar verdndern,
entsteht auch ein neues Gesangbuch.
Etwa alle 30 bis 50 Jahre ist so ein Werk
im deutschsprachigen Raum entstan-
den. Nun ist es wieder so weit: Ein neues
Evangelisches Gesangbuch entsteht. An-
lass sind neue liturgische Formen, die
Vielfalt heutiger Gottesdienstgestaltun-
gen und die technischen Méglichkeiten,
die noch niemand in den 1990er Jahren
vorausgeahnt hétte - sowie natiirlich vie-
le neue, beliebte Lieder. An der Entste-
hung arbeiten Vertreterinnen und Ver-
treter verschiedener Landeskirchen und
kirchenmusikalischer Verbdnde gemein-
sam.

ANZEIGE

Fir die
2025-2026
nun die Erpro-
bungsphase. Ziel
ist, dass das neue
Gesangbuch im
Advent 2028 in al-
len Kirchenbinken
liegt. Wir freuen
uns, dass unsere
Gemeinde als Er-
probungsgemein-
de ausgewihlt |
wurde! Von November 2025 bis Mirz
2026 werden wir die neuen Gesangbii-
cher ausprobieren und Erfahrungen
sammeln. Danach fliefen unsere Riick-
meldungen in die endgiiltige Gestaltung
des Buches ein. Wir freuen uns, das neue
Gesangbuch auf seinem Weg zu beglei-
ten! Adelheid Neserke

Jahre
lauft

ZIMMEREI
ZIMMERMANN:....

SEIT 1971 MACHEN WIR MEHR AUS HOLZ!

WIR SIND IHR
ANSPRECHPARTNER
RUND UM DEN

DACHAUSBAU

Dertmanns Feld 23
44797 Bochum

info@zimmerei-zimmermann.de |

Ihr Wunsch wird unser Projekt:
Bauantrag, Statik, Holzbau-
technik, Neu- und Umbauten,
Terrassen, Pergola, Balkone,
Carports, Loggia, Wintergarten
und vieles mehr...

Tel. (0234) 4712 41
Fax (0234) 948 95 93

www.zimmerei-zimmermann.de
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Gemeindeaktuell Gottesdienste

Dezember 2025

51225  19:00 Uhr DoKi Kontemplatives Gebet Pfrin Bohrer
7.12.25  11:00 Uhr LH Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) Pfrin Bohrer
2. Advent
12.12.25  19:00 Uhr DoKi Adventslieder zum Mitsingen mit Sonja Kemnitzer Prédikant Dr. Modrey
14.12.25  11:00 Uhr DoKi Adventsgottesdienst Pfrin Neserke
3. Advent mit den Kindern der Ev. Kita Starke Mduse
19.12.25  19:00 Uhr DoKi Musik & Psalm mit Gitarren-Duo Jazando Vikarin Lojewski
21.12.25  11:00 Uhr LH Gottesdienst Pfr.i. R. Stasing
4. Advent
24.12.05  14:00 Uhr LH Gottesdienst mit Krippenspiel Pradikantin Batz
Heiligabend fiir Familien mit Kindern bis 9 Jahre
15:30 Uhr LH Gottesdienst mit Krippenspiel Vikarin Lojewski
fiir Familien mit Kindern ab 9 Jahren
17:30 Uhr LH Christvesper mit Posaunenchor Pfr. Pernak
14:30 Uhr DoKi Gottesdienst mit Krippenspiel Pfr.in Bohrer
16:00 Uhr DoKi Christvesper Pfrin Bohrer
18:00 Uhr DoKi Christvesper Superintendent
Hagmann
23:00 Uhr DoKi Christmette Prof. Dr. Andreas
Miiller und Ulrike
Werthmann
25.12.25  11:00 Uhr DoKi Regionaler Kantaten-Gottesdienst Pfrin Bohrer
1. Weihnachtstag mit dem Chor der Stiepeler Dorfkirche
26.12.25  10:00 Uhr DoKi Gottesdienst mit Abendmahl (Wein), Pradikant Dr. Modrey
2. Weihnachtstag musikalisch gestaltet vom Posaunenchor
28.12.25  11:00 Uhr 1. So. Huze Regionaler Gottesdienst Pfrin Neserke
n. Weihnachten
31.12.25  17:00 Uhr LH Gottesdienst mit Abendmahl und anschlieBendem Pfrin Bohrer
Altjahresabend Beisammensein bei Sekt - mit und ohne Alkohol

LH = Lutherhaus, DoKi = Dorfkirche, AWO = Heinrich-K&nig-Seniorenzentrum der AWO,
HalLG= Haus am Luthergarten, LG = Luthergarten, MK = Melanchton-Kirche, TZ = Thomaszentrum,
Ko = Kolumbarium, HuZe = Hustadtzentrum, BauZ = Baumhofzentrum, St.M = St. Marienkirche

Freitags 11:00 Uhr Kindergartengottesdienst Kindergarten ,Starke Mause”.
Freitags 11:40 Uhr Kindergartengottesdienst KinderReich Stiepel, Lutherhaus.

Gemeindebrief Stiepel



Gemeindeaktuell Gottesdienste

Januar 2026

1.1.26

4.1.26

7.1.26

9.1.26
11.1.26

18.1.26

25.1.26

16:00 Uhr
Neujahr

10:00 Uhr
2.50. n. Weihnachten

19:00 Uhr
Epiphanias

19:00 Uhr

10:00 Uhr

1. So. n. Epiphanias
11:00 Uhr

10:00 Uhr

2. S0. n. Epiphanias

11:00 Uhr
3. So. n. Epiphanias

Bauz

DoKi

DoKi
LH

LH
DoKi

LH

Regionaler Gottesdienst
mit anschlieBendem Eiserkuchen-Essen

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

Gottesdienst bei Kerzenschein,
musikalisch gestaltet vom Posaunenchor

Kontemplatives Gebet

Kindergottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft)

Gottesdienst

Tiiss-Weihnachten-Gottesdienst
mit der Musikgruppe Cosmopottski

Februar—Mc’irz 2026

1.2.26

6.2.25
8.2.26

15.2.26

21.2.26

22.2.26

1.3.26

6.3.26
8.3.26

10:00 Uhr
. So. n. Epiphanias

19:00 Uhr

10:00 Uhr
Sexagesimae

11:00 Uhr

10:00 Uhr
Estomihi

16:00 Uhr

11:00 Uhr
Invokavit

10:00 Uhr
Reminiszere

19:00 Uhr
10:00 Uhr Okuli
11:00 Uhr
12:00 Uhr

DoKi

DoKi
LH

LH
DoKi

St.M

LH

DoKi

DoKi

LH
MK

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

Kontemplatives Gebet

Kindergottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft)
Gottesdienst

Gottesdienst zur Erdffnung der
Okumenischen Bibelwoche(n)

Gottesdienst fiir alle Generationen mit anschlieBender
Gemeindeversammlung

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

Kontemplatives Gebet
Kindergottesdienst
Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft)

Vorstellungs-Gottesdienst der Konfirmand*innen aus
Stiepel, Wiemelhausen und Querenburg
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Pfr. Rottger
Pfrin Bohrer
Pfr.i. R. Stasing

Pfr.in Bohrer

KiGo-Team

Pfr.in Bohrer

Vikarin Lojewski

Pfr.in Bohrer

Pradikant Dr. Modrey

Pfr.in Bohrer

KiGo-Team

Pfr.in Bohrer

n.n.

Pater Elias Blaschek
OCist, Prad.Dr. Modrey

Vikarin Lojewski
n.n.

Pfr.in Bohrer
KiGo-Team
n.n.

n.n.
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Schwerpunktthema Neuanfang

Ein Rauch verweht,
Ein Wasser verrinnt,
Eine Zeit vergeht,
Eine neue beginnt

Joachim Ringelnatz

364503_original_R_K_by_klaas hartz_pixelio.de.jpg
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Gottes schopferische
Kraft mitten im Leben

Der Glaube an Gott,
den Neuschopfer

,Was wird aus unseren Toten?“ Diese
Frage treibt die Menschen in Korinth
um, die durch Paulus zum Glauben an
den Gott Israels gekommen sind. ,Wer-
den sie auferstehen? Und wenn ja,
wann? Und wie?“ Paulus hatte die Korin-
ther*innen begeistert mit seiner Verkiin-
digung vom auferstandenen Christus.
Sie waren zum Glauben gekommen, ha-
ben sich taufen lassen. Mit Haut und
Haaren haben sie die belebende Kraft
des Geistes gespiirt. Als Paulus noch da
war und zu ihnen gesprochen hatte, war
alles so klar: Das Reich Gottes, das
kommt und das schon jetzt da ist, die
Gemeinschaft der Lebenden und der
Auferstandenen, die Gemeinschaft im
Gebet, im Abendmahl.

Doch nun ist Paulus weg, und sie geraten
immer wieder in Streit miteinander, wie
sie umsetzen konnen, was Paulus ihnen
aufgetragen hat, wie sie die Gemein-
schaft in Christus fortsetzen koénnen,
und was das konkret heifst, dass Jesus
lebt und wir mit ihm, besonders im Blick
auf die eigenen, bereits verstorbenen
Angehorigen. Die Fragen erreichen Pau-
lus und er antwortet auf sie am Ende sei-
nes Briefes, der im Neuen Testament als
der Erste Brief des Paulus an die Ge-
meinde in Korinth {iberliefert ist.

Wortwortlich greift Paulus die folgenden
Fragen auf: ,Wie werden die Toten auf-
erstehen? Mit was fiir einem Korper wer-
den sie kommen?“ Und der Apostel ant-
wortet, aber nicht so, wie sie es erwartet
haben, nicht auf der Ebene, auf welcher
die Fragen gestellt waren. Die Menschen
in Korinth wiinschen sich eine anschau-
liche Antwort darauf, wie das aussieht,
das neue Leben, das Gott schenkt, sie
fragen gewissermafien nach der biologi-
schen Beschaffenheit. Paulus will jedoch
nicht, dass seine Freunde und Freundin-
nen in Korinth sich mit Spekulationen
dariiber aufhalten, wie sich die Auferste-
hung am einzelnen Individuum voll-
zieht. Darum lenkt er die Aufmerksam-
keit seiner Leser*innen auf das Leben,
das wir aus unserer Beziehung zu Gott
tdglich neu geschenkt bekommen. Pau-
lus will sie dahin leiten, dass sie sich fra-
gen: Was bedeutet der Glaube an die
Auferstehung fiir mein Leben hier und
jetzt? Wie wirkt Gottes schopferische
Kraft schon jetzt in meinem Leben?

Paulus ist iiberzeugt: Weil Jesus gestor-
ben und auferstanden ist, darum be-
stimmt das neue Leben, das Gott
schenkt, schon die gegenwértige Exis-
tenz derer, die an den auferstanden
Christus glauben, also in ihm leben. Wer
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an Jesus Christus glaubt, dessen bzw. de-
ren Leben wird nicht mehr bestimmt
durch die Macht des Todes, sondern
durch die Lebenskraft, die von Gottes
Geist ausgeht. Paulus sieht sehr wohl,
dass in dieser Welt der Tod weiterhin
Menschen bedroht. Wo die einen die
anderen unterdriicken, da dient der ge-
waltsame Tod zu Stabilisierung eigener
Macht. Wo unser Leben vom Tode be-
droht ist, da bestimmt er unser Denken
und Handeln.

Auch Paulus Dbe-
kommt die Macht des
Todes immer wieder
zu splren, sei es
durch Gefdngnis und
Folter, durch Krank-
heit oder Unwetter
oder durch das Ster-
ben geliebter Men-
schen, aber den phy-

Auferstehung
Manchmal stehen wir auf
Stehen wir zur Auferstehung auf
Mitten am Tage
Mit unserem lebendigen Haar
Mit unserer atmenden Haut.
Nur das Gewohnte ist um uns.
Keine Fata Morgana von Palmen
Mit weidenden Lowen
Und sanften Wolfen.

Machthaber auch versuchen, ihnen das
Leben schwer zu machen oder zu neh-
men, mag auch der Tod den irdischen
Leib dahinraffen, das neue Leben, das
sie in der Taufe empfangen, ist unaus-
16schlich.

Paulus schreibt: , Der letzte Feind, der
seine Macht verliert, ist der Tod. [...] Wir
danken Gott, der uns den Sieg schenkt
durch unseren Befreier, Jesus, den Mes-
sias.“ Das bedeutet zwar nicht, dass die
Sterblichkeit des
Menschen ein Ende
gefunden hat, aber
dem Tod ist sein end-
giiltiger Herrschafts-
anspruch genom-
men. Leben heifdt, in
einer Lebensbezie-
hung zu Gott stehen.
Und diese Lebensbe-
ziehung kann auch

sischen Tod fiirchtet Die Weckuhren horen nicht auf zu ticken der physische Tod

er nicht mehr. Denn
er ist gewiss, dass uns
nichts trennen kann

Ihre Leuchtzeiger loschen nicht aus.
Und dennoch leicht
Und dennoch unverwundbar

nicht zerstoren.

An guten Tagen kon-

von der Liebe Gottes, Geordnet in geheimnisvolle Ordnung nen wir das glauben,

die uns
Christus geschenkt
ist.

Und genau das erleben er und seine
Weggefdhrten immer wieder, wo auch
immer sie Menschen begegnen, die
durch Jesus zum Glauben an den Gott
Israels kommen, die sich taufen lassen
und die durch die Taufe eintreten in die-
sen neuen Lebensraum mit dem Aufer-
standenem, aus dem niemand sie mehr
ausschlieflen kann. Mdogen irdische

in Jesus Vorweggenommen in ein Haus aus Licht.sprithen vor
(Marie Luise Kaschnitz)

Glau-
bensgewissheit und
lassen uns vom Tod
keine Angst einjagen. Aber es gibt eben
auch die anderen Tage, an denen wir den
dunklen Méchten wenig entgegenzuset-
zen haben. Paulus weifs, dass seine Glau-
bensgeschwister in Korinth viel aushal-
ten miissen: Diskriminierung, Verfol-
gung, Gewalt, Hunger, Krankheit. Er will
ihnen Hilfestellung geben, wie sie trotz
Erniedrigung und Ohnmachtserfahrung
an dem Glauben, dass Gott neu das Le-
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ben schenkt, festhalten konnen. Und sei-
ne Hilfestellung sieht folgendermafien
aus.

Paulus fordert seine Leser*innen auf,
hinauszugehen und sich Gottes Schép-
fung genau anzuschauen: Wenn du wis-
sen willst, was Auferstehung der Toten
bedeutet, dann schau dich um, am Tage
und in der Nacht. Und du wirst erken-
nen, dass Gott das Leben gibt. Schau dir
dieses Blatt vom Baum an. Das Leben,
das Gott gibt, ist vielfdltig und leiblich
und wunderschon. Kein Blatt vom Baum
gleicht dem anderen. Ein jedes Blatt und
ein jeder Mensch, ein jedes Wesen hat
seinen Ursprung in Gottes schopferi-
schem Geist, in Gottes neu schaffender
Hand. Und in jedem Geschopf spiegelt
sich Gottes Glanz und Schoénheit. ,,Und"
so schreibt Paulus weiter, ,Gott gibt Kor-
per am Himmel und Korper auf der Erde.
Aber unterschieden ist die Schénheit de-
rer am Himmel, unterschieden die
Schonheit derer auf der Erde. Der Glanz
der Sonne unterscheidet sich vom Glanz
des Mondes, und wieder anders leuch-
ten die Sterne. Sogar ein Stern unter-
scheidet sich in seinem Licht von ande-
ren. Genauso ist es auch mit der Aufer-
stehung der Toten.

Voller Staunen betrachtet Paulus den
Himmel des Tages und des Nachts, und
die Schonheit und Strahlkraft der Him-
melkorper vergewissern ihn im Vertrau-
en auf Gottes Schopferkraft von Ewigkeit
zu Ewigkeit. Der Blick auf die Schénheit
der gegenwdrtigen Schopfung offnet
Paulus ein Fenster in eine andere Wirk-
lichkeit, in die erneuerte Schépfung.
Ausgabe 53

Doch Paulus lisst seinen Blick nicht nur
iiber die Weite des Himmels schweifen.
Er kniet auch nieder, greift in die Erde
hinein. Er legt den Samen in die Erde
und iiber diesem driickt er die feuchte
Erde fest zusammen. Und er schreibt:
,Gesdt werden Menschen in eine zer-
storbare Welt. Als wahrhaft Lebendige
stehen sie auf. Gesdt werden Menschen
in eine Welt der Erniedrigung. Erhohte
stehen auf. Gesit werden zerbrechliche
Menschen. Menschen voller Kraft von
Gott stehen auf!

Auch das Kleinste unter den Samenkor-
nern vermag unseren Blick zu schérfen
fiir das Wachstum des Reiches Gottes.
Das haben wir bereits von Jesus gehort.
Und seht das Blatt vom Baum, das zu
Boden fillt. Es offenbart seine Schonheit
im selben Moment, da uns seine Ver-
ganglichkeit gewahr wird.

Wir glauben an Gott, den Schopfer und
den Neuschopfer des Himmels und der
Erde. Aus Gottes schopferischer Kraft le-
ben wir jeden Tag aufs Neue und stehen
auf ,mitten am Tage“ (Marie Luise
Kaschnitz). cHB
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Weihnachten ist auch ein Fest der bunten
Karten — und das seit fast 200 Jahren

26

Wenn man einen Postboten fragt, welche

Zeit des Jahres denn die arbeitsreichste
sei, so wird er vermutlich auf den De-
zember verweisen. Und das erstaunt ei-
gentlich nicht, denn vor Weihnachten
erinnert man sich an alle Menschen, die
man endlich wieder griiflen wollte und
denen man Segenswiinsche fiir das Fest
und das Neue Jahr schicken mochte. An-
dererseits erstaunt es doch, denn die Di-
gitalisierung hat natiirlich auch vor den
Weihnachtsgriifien nicht haltgemacht.

-

Dennoch schitzen aber viele Menschen
weiterhin die traditionelle Weihnachts-
karte, deren erste 1843 in England mit
dem eingedruckten Wunsch ,Merry
Christmas and a Happy New Year to You*“
verschickt wurde. Der Initiator dieses
neuartigen Grufles war der erste Direk-
tor des Victoria and Albert Museums, der
so viele Schreiben - das waren damals
Briefe - zum Weihnachtsfest verschicken
musste, dass er sich zeitlich tiberfordert
sah. Die Abbildung erinnert ein wenig an
Charles Dickens’ Weihnachtsgeschichte,
die im selben Jahr erschien: In der Mitte
sieht man eine Familie frohlich feiern,
und links und rechts davon werden Be-

diirftige beschenkt. Allerdings erhielt
diese GrufSkarte teilweise schlechte Kri-
tiken, denn die feiernde Familie genoss
reichlich Wein, und - das besonders kri-
tikwiirdig - sogar der kleine Sohn. Noch
war diese Karte sehr teuer, doch sehr
bald konnten die jeweiligen Auflagen
durch eine Verbesserung des Druckver-
fahrens grofier und die Kosten kleiner
werden.

Deutschland
begann man Ende
des 19. Jahrhun-
derts, nicht nur
bunte Briefbdgen,
sondern auch
noch buntere Kar-
ten zu Weihnach- i
ten zu verschicken.
Und wenn man sich jene, vor mehr als
hundert Jahren entworfenen Griifie an-
schaut, so erdffnen sie den Blick in die
Kultur und auch ein wenig in die Denk-
weise jener Zeit. Die im Folgenden abge-
bildeten Karten stellen natiirlich nur
eine kleine, aber in gewisser Weise re-
préasentative Auswahl dar.

In
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Wie auch heute noch sind es zum einen
religios bestimmte Motive. Engel schau-
en lachelnd vom Himmel hinab, sind
vielleicht sogar verantwortlich fiir die
Bescherung der Kinder, auf deren Bett
sich die Geschenke hédufen. Glocken ldu-
ten, ohne dass ,Jingle Bells“ zitiert wird,
und der Himmel ldsst Sterne im Hinter-
grund funkeln. Die Religiositédt dieser
Karten zeigt harmonische Lieblichkeit,

wodurch das
Weihnachtsfest
auf ,stifSe” Akti-
vitdten der
,Himmlischen
Heerscharen”
reduziert wird.

Maria und Josef
sind auch nicht
fern, haben be-
reits den Heili-
genschein und

t;jff;/fé')}‘l}sfz?rn:’

widmen sich dem Kind in der Krippe,
dem jener noch fehlt.

Die Aufgabe der
Bescherung
iibernimmt bald
der Weihnachts-
mann (auch in
England), der al-
lerdings dem er-
wartungsvollen
{ Kind gegeniiber
° streng den pdd-
3 "] agogischen Zei-
\ v -

e —elan T gefinger erhebt -
fiir die Rute war ja Knecht Ruprecht zu-
standig, der etwas ruppige Begleiter vom
Nikolaus.

Frohliche Kinder
sind es auch, die
wohl nicht Empfan-
ger der Karten sind,
deren Eltern aber
mit den Abbildun-
gen der erwar-
tungsvollen  Klei- (7w

nen auf das Fest - - T

und vielleicht auf
die Geschenkverpflichtungen - einge-
stimmt werden sollen. Und wenn dann
noch ein herziges ,,Rotkdppchen unter
einem Tannenzweig sich auf Weihnach-
ten freuen darf (zum Gliick ist kein béser
Wolf in der Nidhe), dann sieht man in
seinen Armen die vielleicht schon ge-
schenkte Puppe. Und zwei Geschwister
sind einer Kutsche ™

entstiegen
rechtzeitig =~ zum
Fest daheim ange-
kommen. Auch hier |
ist es ein unver-

e

kennbarer Wohl-
stand, der anschei- £
nend fiir Weih-

nachten reprisen-
tativ sein soll.

Die Kinder leben - noch - in einer fried-
lichen Welt, und ihre grofste Sorge diirfte
sein, ob und in welchem Umfange die
Eltern den Wunschzettel abgearbeitet
haben. Natiirlich sind die Karten zu
Weihnachten Ausdruck von Harmonie,
Nostalgie und Hoffnung - Hoffnung auf
Frieden in der Welt. Und wer kénnte die-
se Hoffnung zuversichtlicher verkorpern
als Kinder. Doch wenige Jahr spéter be-
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ginnt der Krieg, und der inzwischen élte-
re Junge muss ins Feld und das ebenfalls
dlter gewordene Méddchen hilft in Kran-
kenhdusern und &ngstigt sich um den
Bruder oder Freund. Auch die Weih-
nachtskarten werden in den militédri-
schen Dienst gestellt, wenn sie eine Ver-
bindung zu schaffen versuchen zwi-
schen den Soldaten im Felde und der Fa-
milie daheim, doch diirfte bezweifelt
werden, ob diese Darstellung wirklich
beruhigend wirkt auf die Empfénger ei-

ner solchen Post.

Vermutlich soll auch jene Karte eine Art
heile Welt suggerieren, die ein junges,
anscheinend gliicklich liebendes Paar
zeigt. Der Mann trdgt wohl eine Offi-
ziersuniform (auch wenn die Rangabzei-
chen fehlen), die Frau ein Tannenzweig-
gesteck und beide wiinschen - den Be-
trachter anldchelnd - ein gesegnetes
Weihnachtsfest. Ob diesem Paar ein
Happy End beschert sein wird?

Gemeindel

Wenn sie Gliick haben, trifft vielleicht

eine Weihnachtskarte ein aus dem Ge-
fangenenlager Shrewsbury von dem Pri-
soner of War No. 781, mit der dieser herz-
liche Gliickwiinsche zum Weihnachtsfest

schickt! Immerhin hat er die furchtbaren

Kampfe iiberlebt, auch wenn er Weih-
nachten fern von seiner Familie feiern

muss. Gerade in der heutigen Zeit wiin-
schen wir uns wohl besonders, dass die

Weihnachtsbotschaft ,Friede auf Erden“
ihre Giiltigkeit behalten moge.

Sergliche
Blwerbmuviingbe
pvn Peibnachtataat

nebh guis wenvn Jabue.

.
" '/,t»»l.lol-d 7:’1'{/- .

Posnir nmm;,"/

g L an s
ey M

Und dann singen die Chore in oder vor
den grofien und (wie auf der englischen
Weihnachtskarte) kleinen Kirchen iiber-
all im Land jene Lieder, die alle Jahre
wieder das Weihnachtsfest so unvergess-
lich und hoffnungsvoll machen. Und
auch wir werden uns erwartungsvoll in
der Stiepeler Dorfkirche treffen, ,0 Du
frohliche ,Vom Himmel hoch” und
»Stille Nacht, heilige Nacht“ singen und
in unseren Gebeten um Frieden auf der
Welt bitten. Und instdndig hoffen, dass
unsere Gebete erhort werden!

Luise Berg-Ehlers
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Raunéichte

Tage der Erschopfung, der Unge-
wissheit, der Besinnung und
magische Nachte.

,Ein Rauch verweht, ein Wasser verrinnt,
eine Zeit vergeht, eine neue beginnt.” Mit
diesen Worten von Joachim Ringelnatz
kann die ,Zeit zwischen den Jahren® die
Tage vom 25. Dezember bis zum 6. Janu-
ar des neuen Jahres, beschrieben wer-
den. Der Begriff bezieht sich auf eine Lii-
cke in den Tagen des Jahres, da das
Mondjahr 354 Tage umfasst. Vor der
gregorianischen Kalenderreform im 16.
Jahrhundert endete das Jahr in weiten
Teilen Europas am 24. Dezember; das
neue Jahr begann am 6. Januar.
Im Volksglauben sind es Tage ,aufler-
halb der Zeit“, unsichere Tage mit einem
Tor zum Jenseits. Diese Vorstellungen
reichen bis weit in die vorchristliche Zeit
zuriick. In manchen Regionen beginnen
die Raunichte bereits mit der Winter-
sonnenwende am 21. Dezember. Am 25.
Dezember beginnen die im europdi-
schen Brauchtum verwurzelten zwolf
Raunichte.

Die Herkunft der ,Raunédchte’, nach alter
Rechtschreibung ,, Rauhnéchte’, ist nicht
eindeutig. Es kann auf das mittelhoch-
deutsche Wort ruch ,, haarig“ zuriickge-
hen und konnte sich auf die mit Fell be-
kleideten Ddmonen beziehen; eine wei-
tere Herleitung kann das Berduchern
von Haus und Stall sein. Dazu gibt es be-
reits Texte von 1520 von Johannes Boe-
mus sowie von 1534 von Sebastian

Franck, in denen iiber diesen Brauch be-
richtet wird: , Die zwolff naecht zwischen
Weihenacht und Heyligen drey Kiinig tag
ist kein haufd das nit all tag weiroch
rauch in yr herberg mache / fiir alle teii-
fel gespenst vnd zauberey. (Zitiert nach
https://de.wikipedia.org/wiki/Rau-
nacht)

Die Thomasnacht vom 20. zum 21., die
Christnacht vom 24. zum 25. Dezember,
die Silvesternacht vom 31. Dezember
zum 1. Januar sowie die Nacht vom 5.
zum 6. Januar, dem Epiphanias- bzw.
Dreikdnigstag, sind die wichtigsten
Nichte. Es ist eine Erinnerung an Zeiten,
als die Winternéchte kalt und besonders
dunkel waren; kein elektrisches Licht er-
hellte die Dunkelheit. Bose Geister, die
»Wilde Jagd fegten in den Winterstiir-
men iiber das Land und brachten Unheil
mit sich. Aus diesen Angsten entwickelte
sich eine Vielzahl von Briauchen zur Aus-
treibung und Beschworung von Geis-
tern.

Um zu verhindern, dass in den ,,Zwolf-
ten“ bose Geister ins Haus einzogen,
sollten die Bewohner in dieser Zeit mog-
lichst nicht das Haus verlassen; das Ge-
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sinde durfte nicht draufen arbeiten und

Waische nicht zum Trocknen aufgehdngt
werden, um zu verhindern, dass sich
Démonen in den Tiichern verfingen. Im
Alpenraum fiirchtete man die ,schia-
chen Perchten” , die alle mitnahmen,
die nicht aufgerdumt hatten. Kreisende
Bewegungen sollten unterbleiben, um
den Lebensfaden fiir das kommende
Jahr nicht abzuschneiden. Daher durfte
nicht gesponnen und kein Teig geriihrt
werden. In diesen Tagen versuchte man
mit Orakeln wie dem Bleigiefien zu er-
fahren, was das neue Jahr bringen wird.
Bose Geister sollten mit Speisen besanf-
tigt und mit viel Larm vertrieben wer-
den.

Vor den zwolf Nachten steht der Advent
- fiir Christinnen und Christen eine Zeit
der Vorbereitung auf den Geburtstag
von Jesus Christus. In der heutigen Zeit
ist er in der Regel keine Fastenzeit mehr,
sondern voll hektischer Tage mit vielen
Terminen. Mit der Heiligen Nacht
kommt durch das Jesuskind Licht in die
Welt. Jorg Zink schrieb: ,Gott erscheint
nicht mehr als wildes Geisterheer, son-
dern in der Gestalt eines Kindes. Er reg-
te an, die ruhigere Zeit dazu zu nutzen,

ANZEIGE

mit Gebeten, Meditationen und einem
Riickblick auf das vergangene Jahr inne
zu halten und Kraft und Zuversicht zu
schopfen.

Die Nacht vor dem 6. Januar: Sie gilt als
die magischste der ,Zwolften“ Mit Epi-
phanias, dem Erscheinungsfest, einem
der adltesten kirchlichen Feste, enden die
Raunichte. Der Evangelist Matthédus er-
zdhlt von sternkundigen Weisen aus
dem Morgenland, die einem Stern folg-
ten, der sie nach Bethlehem zur Krippe
mit Jesus, Maria und Josef fithrte. Seit
dem 16. Jahrhundert ist der Brauch be-
legt, dass Kinder von Haus zu Haus zie-
hen.

Seit 1959 gibt es die Aktion , Dreikonigs-
singen‘, bei der Kinder fiir bediirftige
Kinder in aller Welt Spenden sammeln.
Auch in Stiepel ziehen rund um diesen
Tag die Sternsinger der Pfarrgemeinde
St. Marien durch die Strafen, sammeln
Spenden und bringen auf Wunsch die
Segensformel an der Haustiir an:
20*C+M+B +26 - Christus mansionem
benedicat - Christus segne dieses Haus -
In diesem Sinne Ihnen allen ein geseg-
netes Jahr 2026. B. st.

n viener Gemerolion
Grabmole aus Wetmar-Mark
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Orgelkonzert
Birgit Wildeman

Ein besonderes Orgelkonzert konn-
ten die gut 60 Besucher der Dorfkir-
che am 12. Oktober horen.

Birgit Wildeman von der Insel Fohr, die
zum ersten Mal hier konzertierte, bot ein
duflerst personlich gestaltetes Pro-
gramm, das weit iiber die Erwartungen
an ein gewohnliches Orgelkonzert hin-
aus ging. Man konnte eine Kiinstlerin
kennenlernen, die interdisziplindr
denkt, sich z. B. mit der Kultur anderer
Volker auseinandergesetzt hat, sich
davon inspirieren lasst und das in ihre
Konzerte einbaut. Sie hat zahlreiche
Ausstellungen und Lesungen organisiert
und kunstiibergreifende Programme
uber Themen wie z. B. Frieden, Mensch
und Natur gestaltet.

Durch ihre einfithlsamen Worte am An-
fang wurde ihr musikiibergreifendes In-
teresse deutlich. Einerseits war sie von
dem Instrument, andererseits von dem
besonderen Kirchenraum der Dorfkirche
mit seiner langen Geschichte angetan.

Eine originelle Dramaturgie sorgte dann
dafiir, dass das auch fiir die Zuhorer das
anspruchsvolle Programm niemals lang-
weilig wurde. Die Abfolge der sorgfiltig
ausgewdhlten Stiicke erfolgte nicht chro-

nologisch. Neben Bachs grofiem Préludi-
um und Fuge Es-Dur, BWV 522 (die nicht
direkt hintereinander dargeboten wur-
den) und Werken von Nikolaus Bruns
konnte man auch Stiicke aus dem 20. Jh.
horen, deren Verwirklichung grundsitz-
lich auf diesem Instrument mit der baro-
cken Stimmung (d. h.: die verschiedenen
Tonarten bleiben in ihrer Charakteristik
erkennbar) problematisch sind, z. B. von
Astor Piazzolla und Arvo Part.

Wohl fiir die meisten am interessantesten
waren 2 Improvisationen: Einmal tiber
eingespielte Walgesédnge, die tief und so-
gar manchmal bedngstigend klangen
und mit denen sie mit ruhigen gehalte-
nen Tonen in einen Dialog trat. Am Ende
des Konzerts sang und improvisierte sie
gleichzeitig iber die Antiphon ,Caritas
abundat” von Hildegard von Bingen.

Nun hoffen wir, dass sie im nachsten Jahr
wiederkommt. Christof Hilmer
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Was machen Presbyter eigentlich?

Viele Leserinnen und Leser haben sich
gewlinscht, dass sich das Presbyterium
mit seinen Aufgaben einmal im Gemein-
debrief vorstellt. Bereits aus der Vergan-
genheit kennt ihr und kennen Sie wie-
derkehrende Formate in unserem Ge-
meindebrief. In den nidchsten Ausgaben
wird jeweils eine Presbyterin oder ein
Presbyter sich mit den Themengebieten
vorstellen, die sie oder ihn im Presbyteri-
um im Moment bzw. in der Hauptsache
beschiftigen.

Das Presbyterium wird alle vier Jahre
gewdhlt. Die Mitgliederanzahl orientiert
sich an der Grofie der Gemeinde. Unsere
Gemeinde hat aufgrund ihrer vergleichs-
weise hohen Anzahl an Gemeindemit-
gliedern die Mdglichkeit, 12 Presbyter
oder Presbyterinnen zu wahlen. Wéahlen
konnen Gemeindemitglieder ab 14 Jah-
ren, gewdhlt werden kann man erst bei
Volljahrigkeit. Die gewédhlten iiben die
Aufgabe ehrenamtlich aus. Aber was ge-
nau ist die Aufgabe eines Presbyteriums?
Per Definition ist das Presbyterium in
der evangelischen Kirche das Leitungs-
gremium. Gemeinsam mit dem Pfarrer
oder der Pfarrerin sind die Presbyter und
Presbyterinnen berechtigt und auch ver-
pflichtet, gemeinsam Entscheidungen in
der und fiir die Gemeinde zu treffen. Wie
die meisten Presbyterien, versteht sich
unser Gremium neben der Leitungs-

bzw. Entscheidungsfunktion als ein
Sprachrohr, das aus der Gemeinde
spricht und fiir die Gemeinde eintritt.
Neuerungen, wie etwa Anschaffungen
oder iiberarbeitete Regelungen, neue
Veranstaltungskonzepte, finanzielle
oder personelle Ressourcen und ihre
Einsatzmdglichkeiten werden in den
monatlichen Sitzungen diskutiert. Was
genau diskutiert wird, entstammt meist
Anregungen der Gemeindemitglieder
oder hat sich aus der Gemeindearbeit als
aktuelles Handlungsfeld ergeben.

Gemeindeiibergreifend vertreten die
Mitglieder des Presbyterium die Interes-
sen der Gemeinde gegeniiber anderen
Gemeinden bzw. kirchlichen Institutio-
nen. Die Presbyter und Presbyterinnen
entscheiden iiber alle Themen in den
Sitzungen gemeinsam - und laden nicht
selten auch Experten zu verschiedenen
Themen ein. Es ist jedoch sinnvoll, dass
es fiir verschiedene Aufgabenbereiche
jeweils einen oder mehrere Presbyter
oder Presbyterinnen gibt, die sich hier
besonders verantwortlich fithlen. So
werdet ihr und werden Sie im Laufe der
ndchsten Ausgaben die Mitglieder des
Presbyteriums kennenlernen, die sich
z.B. besonders fiir die Arbeit der Diako-
nie, fiir die Abldufe rund um Friedhof
und Beerdigung, den Gottesdienst, die
Jugendarbeit, die Gebdude der Gemein-

Gemeindebrief Stiepel
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de und andere Aufgabenbereiche ver-
antwortlich fiihlen.

Als ich ins Presbyterium berufen wurde,
gab es einige langjdhrige Mitglieder, die
sich bereits mit einem Aufgabenbereich
vertraut gemacht hatten. Ich konnte also
nach spannenden Inhaltsfeldern Aus-
schau halten, die bisher weniger repra-
sentiert waren oder bei denen ich andere
in ihren Tatigkeiten unterstiitzen kénnte.

Da ich von Kindheit an aktives Mitglied
dieser Gemeinde war, habe ich die Teil-
habe an der Gemeinschaft von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen direkt
miterlebt und mich immer schon in Got-
tesdienste oder andere Veranstaltungen
in und um unsere Kirche eingebracht.
Ich mo6chte mit meiner Mitarbeit im
Presbyterium erreichen, dass sich auch
in Zukunft jedes Mitglied jeden Alters in
unserer Gemeinde willkommen und gut
aufgehoben fiihlt. Dass das nicht nur im

ANZEIGE

Einzelfall gelingt, sondern systematisch
sichergestellt wird, auch das macht sich
unser Presbyterium zur Aufgabe. Auch
(oder gerade) in gut eingespielten Ge-
meinden, die weniger vom Gemeinde-
sterben betroffen sind und eine vitale
Gemeinschaft aufweisen, braucht es im-
mer neue Konzepte, die sicherstellen,
dass alle gesehen werden und sich gut
aufgehoben fiihlen. Vorhandene Ange-
bote miissen kinder- oder seniorenge-
rechter gestaltet werden oder neue
Richtlinien eingefiihrt werden. Konkret
werden hier z.B. im Moment neue Be-
gegnungsformate oder tragfdhige Kon-
zepte wie ein Schutzkonzept gegen sexu-
ellen Missbrauch entwickelt. Ideen zu
entwickeln, die unsere Gemeinschaft
weiterhin stark und vielfdltig machen
und vor allem diese umzusetzen, das
sehe ich als meine Aufgabe. Hier freue
ich mich auch auf Anregungen von euch
und Thnen, wie uns das gemeinsam im-
mer wieder gelingen kann. Hedda Monstadt

=
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Gesundheit erleben
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Rund um die Uhr.
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In Bochum Weitmar, Stiepel und Essen Freisenbruch
www.hoekesapotheken.de
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Liebe Kinder,

leider konnte ich die letzte Ausgabennichts
far euch schreiben. In meinem Leben ist

furchtbar viel passiert. Viele gute Dinge, aber

auch schlechte und dann war ich auch noch

krank.Ja, manchmal gibt uns Gott eine oder
mehrere Aufgaben, wo wir denken:
“Das schaffen ich nie.” Aber solche

Geschichten machen uns nur starker.

Denn Gott ist immer bei uns.

Made by Canvaund MH
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Bei sommerlichen
Temperaturen fand
anldsslich des Welt-
kindertages eine
Buchvorstellung im
Evangelischen Familienzentrum Kinder-
Reich Stiepel statt, die bereits Vorfreude
auf Weihnachten gemacht hat. Mit der
Bilderbuchgeschichte ,Neele in New
York“ bereitete die Autorin Kerstin Be-
cker den Zuhorenden einen unvergessli-
chen Nachmittag. Schon das Biihnen-
bild machte neugierig auf die Erzdhlung
von dem Miadchen Neele, das zum ers-
ten Mal die Weihnachtszeit in New York
mit ihre Oma Holly und dem Teddy Lin-
coln erlebt.

Bunte Heliumballons fiihrten mit ihren
Symbolen durch Neeles Abenteuer. Es
glitzert und leuchtet in den Augen der
kleinen und grofien Giste, welche die
Geschichte mit allen Sinnen erleben
konnten.

Die Kin er KiTa
,Starke Mduse"

freuen sich auf Silvester
und wunschen ein buntes

Jahr 2026

Gemeindebrief Stiepel

Vorweihnachtliche Buchvorstellung:
Neele in New York

Neele selbst nahm auf der Biihne Platz,
ihre Zauberniisse wurden verteilt, und
der Kuchen, den Neele und ihre Oma ge-
backen hatten, wurde mit Freude ver-
putzt. Am Ende der interaktiven Erzdh-
lung gab die Kinderbuch-Autorin auch
noch Autogramme und signierte Biicher
mit personlichen Widmungen.

,Frau Becker hat uns mit ihrer Stimme
und der so liebevoll gestalteten Dekora-
tion und Mitmachaktion in den ,Bann
gezogen', berichtete ein begeisterter Zu-
horer.

Das Buch ist iibrigens nicht nur im
Buchhandel erhiltlich. Handsignierte
Exemplare kénnen auch im Familien-
zentrum KinderReich Stiepel (Im Haar-
mannsbusch 2) erworben werden. CHB
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4. Okumenische Wanderung :

Riickblick auf einen herrlichen Spdtsommertag

Bei der diesjihrigen Okumenischen
Wanderung der Evangelischen und der
Katholischen Gemeinde in Stiepel ging
es in die Umgebung des Marienwall-
fahrtsortes Neviges. Eine Gegend, die
frith und umfassend protestantisch wur-
de, wo jedoch eine katholische Linie der
Bewohner von Schloss Hardenberg sich
bemiihte, auch den katholischen Glau-
ben wieder zu verankern. Seit 1681 ist
Neviges als Marienwallfahrtsort unter
langjdhriger Leitung der Franziskaner
bekannt. 1966/68 wurde der von Gott-
fried Bohm entworfene Mariendom er-
baut, der die damals sehr hohe Zahl der
Pilger aufnehmen sollte. In der Zeit vor
dem 2. Weltkrieg und auch noch danach
seien bis zu 34 000 Wallfahrer*innen im
Jahr gekommen - heute nicht mehr vor-
stellbar!

Am ersten Septembersonntag (07.09.
2025) trafen sich am Nachmittag am
Domparkplatz 24 wanderfreudige Men-
schen im Alter zwischen 7 bis 85 Jahren
aus Bochum, Hattingen, Gelsenkirchen,
und Wuppertal bei traumhaftem Spét-
sommer- und idealem Wanderwetter.
Nach der Begriiffung durch Mechtild
Gamm, die die Wanderung geleitet hat,

und Pfarrerin Christine Bohrer sowie ei-
nem Lied und Segen kam man unter-
wegs zwischen Berg und Tal miteinander
ins Gespréach. An einem alten jiidischen
Friedhof wurde Pause gemacht und wei-
ter ging es {iber den Marienberg zuriick
zum Domparkplatz.

Die Wandernden genossen die abwechs-
lungsreiche Strecke, ca. 7,5 Kilometer:
wunderschone und wohltuende Wald-
partien, mal breite Wege, dann wieder
Trampelpfade, klare und murmelnde
Bachldufe, Wiesen und Felder und im-
mer wieder freie Ausblicke. Den meisten
war zwar der Ort bekannt, aber nicht die-
se herrliche Umgebung.

Auf dem Marienberg lud Pater Elias von
St. Marien noch einmal zu einem ge-
meinsamen Lied ein. Auf einer groflen
Lichtung, die zum Kastaniensammeln
einlud, endete der gemeinsame Weg mit
Gebet und Segen. Wer wollte, konnte da-
nach noch den architektonisch interes-
santen Dom, dem nicht jeder Zustim-
mung zollt, der aber auch niemanden
unbeeindruckt ldsst, besuchen oder ein
Eiscafé aufsuchen oder beides.

Mechthild Gamm
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Jch drehe schon seit Stunden ...“

Autoscooter-Gottesdienst auf der Fliegenkirmes

Eijeijei, was da wieder los war auf dem
Autoscooter! Erst Stau, dann Unwetter
und immer wieder diese Polizistin, die
jeden Mal was zu meckern hatte. Aber
wer ohne Windschutzscheibe auf die Au-
tobahn fahrt, muss sich auch nicht wun-
dern. Die Erkenntnis, dass in der Ge-
schichte der Autoindustrie die Wind-
schutzscheibe und der Scheibenwischer
hilfreiche Errungenschaften darstellen,
diese Erkenntnis diirften sowohl die klei-
nen als auch die groflen Besucher*innen
des Autoscooter-Gottesdienst gewonnen
haben. Und vielleicht sind sie sogar auf
die Idee gekommen, dass die Szenen, die
von Vikarin Luisa Lojewski (in der Rolle
der Polizistin), Pfarrerin Christine B6h-
rer (als Beifahrerin), Jugendreferent Hol-
ger Spiels (als Fahrer) und Pfarrer Martin
Rottger (in der Rolle des Jesus) sowie vie-
len Konfirmand*innen dargestellt wur-
den, nicht nur von einer Autofahrt mit
Hindernissen gehandelt haben, sondern

letztlich von unserem Lebensweg mit
Gott. Das war jedenfalls die Intention.

Fir die gute Musik hat iibrigens der
CROSS-Chor gesorgt, dem mit kraftigem
Applaus gedankt wurde wie auch den
beiden, die vertrauensvoll ihren Autos-
cooter fiir den Gottesdienst zur Verfii-
gung gestellt haben: '
Isabelle und Dirk
Kiichenmeister! Vie-
len Dank nochmal
euch beiden und
eurem Team! Es hat
wieder ganz viel
Spafd gemacht! Und
wir freuen uns .
schon auf den Au- E
toscooter- Gottes- | '
dienst 2026! CHB
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Treffpunkt
Wo?

Besuchskreis Lutherhaus i.d.R. 3. Mittwoch im Monat, 17:00 Uhr

Bibel dein Leben Dorfkirche 1.,3. (und ggf. 5.) Dienstag im Monat um 19 Uhr
Chor der Stiepeler Dorfkirche Dorfkirche donnerstags, 19:45 Uhr

CROSS - Chor fiir christliche Pop- Dorfkirche mittwochs, 18:30 Uhr bis 20 Uhr

musik

Erzéhlcafe Lutherhaus  i.d.R. 4. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr
Frauenhilfe Lutherhaus i.d.R. 2. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr
Freitagscafe Dorfkirche Von Mai bis Stiepler Kirmes, jeweils 1., 3.

(und ggf. 5.) Freitag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr

Griines Gdrtnern im Luthergarten  Lutherhaus Nach Vereinbarung

Gemeindeteam Stiepel Lutherhaus nach Vereinbarung, Kontakt: b_steimel@web.de

Glauben verstehen Dorfkirche 2.und 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr,

- Das Gemeindeseminar Leitung Pfr.i. R. Jiirgen Stasing

Gymnastik fiir Seniorinnen Lutherhaus montags 10:00 - 11:00 Uhr

Kartentreff Dorfkirche mittwochs, 1.im Monat, 15:00 Uhr, K
ontakt Hr. Hopken, Tel. 797667

Luthers Connect n.V. nach Vereinbarung

Okumenischer Kinderchor Lutherhaus dienstags 16:15 - 17:15 Uhr, Anmeldung per Mail erforderlich:
BO-kinderchor-stiepel@ekvw.de

Posaunenchor Dorfkirche donnerstags, 18:00 Uhr

Posaunenchor Lutherhaus dienstags, 20:00 Uhr

U40-Initiative n.V. nach Vereinbarung, Kontankt: andreas.mergner@gmx.net

Sambia-Kreis Lutherhaus nach Vereinbarung, Kontakt: Sambialeam@web.de

Strickkreis Dorfkirche dienstags, 18:00 - 21:00 Uhr

Team Tuesday - Jugendtreff Lutherhaus dienstags 19:00 Uhr

Wintercafe Dorfkirche Oktober - Dezember, am 2. Freitag im Monat, 15 - 17 Uhr

Bitte informieren Sie sich, ob sich die Kreise auch in der Ferienzeit zu den tblichen Zeiten
treffen.
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Adressen der Gotteshauser

Lutherhaus:
Kemnader Strafde 127, 44797 Bochum

Dorfkirche:
Grafin-Imma-Strafie 211, 44797 Bochum

Pfarrerin

Christine Bohrer

Tel.: 0157 53025282
christine.boehrer@ekvw.de

Adelheid Neserke
Tel.: 01575 3991901
Adelheid.Neserke@ekvw.de

Organist
Jun Huh
jun.huh@ekvw.de

Finanzkirchmeisterin
Dr. Nina Berendt-Raith
Kontaktaufnahme tiber Gemeindebiiro

Baukirchmeister
Christian Haardt
Kontaktaufnahme tiber Gemeindebiiro

Stellvertretender Kirchmeister
Henning Hillebrand
h-hillebrand@gmx.de

Chorleiterin

Sonja Kemnitzer

Tel.: 0170 2812361
kemson@netcologne.de

Chorleiterin CROSS-Chor
Franziska Schaeben
01709454938
Franziska.schaeben@me.com
Cross-Chor-Stiepel@gmzx.de

Archivar
Andreas Finke
BO-KG.Gemeindearchiv-Stiepel@ekvw.de

Ansprechpartner ,Offene Kirche”
Hans-Peter Neumann, Tel.: 702369
hans-peter_neumann@web.de
Roland Engels, Tel.: 799228
rolandengels49@gmail.com

Offnungszeiten der Dorfkirche
taglich, aufSer montags
Marz-Oktober: 14-18 Uhr
November-Februar: 14-16 Uhr

Gemeind

Kindergarten

KinderReich Stiepel

Im Haarmannsbusch 2
Ansprechpartnerin:

Frau Braun, Tel.: 791788
leitung@kinderreichstiepel.com
www.kinderreichstiepel.com

Kindertagesstatte ,Starke Mause”
Kemnader StrafSe 307
Ansprechpartnerin:

Frau Bellenbaum, Tel.: 793827
kontakt@kita-kemnader.de
www.kita-kemnader.de

Diakoniestation Mitte-Suid
Heuversstr. 2

44793 Bochum

Monika Rieckert (Gesamtleitung)
Tel.: 507020

Haus am Luthergarten
Kemnader Str. 131

Tel.: 0234 9146-2400
halg@diakonie-ruhr.de

TelefonSeelsorge
Tel.: 0800 1110111
www.telefonseelsorge.de

Jugendreferent
Holger Spies

Tel.: 0151 56725054
Holger.Spies@ekvw.de

GemeindeSchwester
Maraike Hillebrand
maraike.hillebrand @ekvw.de

Gemeindebiiro

Anja Czytkowski, Anke Lubitz
Brockhauser Str. 74 a, 44797 Bochum
Tel.: 791337 Fax: 791287

bo-kg-stiepel @ekvw.de

Offnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 9-11Uhr,
Do. 14:30-17 Uhr, dienstags geschlossen

Bankverbindung

Evangelische Kirchengemeinde Stiepel
Sparkasse Bochum

IBAN: DE19 4305 0001 0020 3002 99
BIC: WELADED1BOC

Webseiten der Gemeinde
bochum-stiepel.ekvw.de

ebrief Stiepel



REININGHAUS-SEIFERT

TSCHLERE BESTATTUNC RESTAURATION

Kemnader Str. B8 «oe 44797 Bochum «= Tel, 0234-271097 ooe www.reininghass-selfert de

In Gedenkenan . - Aufgaben, die wir fur Sle Ubernehmen:
Renate Reininghaus-SeiIert, B+ istuyrache iy e el Yooy
spenden wir, anstatt zu schenken. « Beutunaung e Standesan

oy, 4 « IDertibrung dos Versome ren i - und Assiand
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« Enteliung voo Trasedarton urd Tedesanaeigen fir che Jotung
« Individundl qestaltete Yaumdcienn, sach e Wiesches

zum Welh'ﬁ‘aéhtsfest spendenwir in
diesem Jahr1.500 €an den Veremi
fir Kindererziehung Bochum..

In diesem Sinne wiinschen wir Ihneh
und Ihren Lieben eine besinnliche
Weihnachtszeit und alles Gute

far das Jahr2026.

Kostenloser
Vorsorgeordner
bei uns erhdltlich

"™ niscHuere fm BESTATTUNGEN

Taenesetared « [nr Best i vatdoey Cearile Ilusoes m
Mibed kWl ! Jur Trdvertindwerk
- Yvome s o Hde d ar ey Mol teted 0 s
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ein warmes /// / I:i
Platzchen

Wir wiinschen eine gemiitliche und
genussreiche Weihnachtszeit!

BOCK AUF STADTWERKE &
BOCHUM B0CHUM @4



	Editorial
	Impressum
	Veranstaltungen
	Gerüstbau
	G. Saller
	Inh. Dipl.-Ing. Michael Bünnemann
	Seit über
	110 Jahren
	in Bochum
	Ihr kompetenter und
	zuverlässiger Partner
	44795 Bochum
	Rombacher Hütte 15-17
	Tel.: (0234) 35 80 10
	Fax: (0234) 35 39 84
	info@saller-geruestbau.de
	November 2025
	Christus ist mein Leben, und Sterben ist mein Gewinn.
	(Phil. 1,21)
	Treffpunkt
	Aus dem Kirchenbuch

